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Lisp in Business-Anwendungen: 
ein Werkzeug für besondere 

Aufgaben

Implementierung von Make-a-Lisp (MaL) in der 1C:BSL 
(Business Specific Language) – 
Sprachenbau interaktiv lernen
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1C:Enterprise – Die Business-Plattform
Einsatzgebiete: Universelle Lösung für Handel, Industrie, Buchhaltung, 
Finanzen, Personalverwaltung und Projektmanagement 

Technologie: 1C:BSL Programmiersprache mit nativem SQL, GUI-
Designer, integriertem oder externem Datenbanksystem 

Cross-Plattform: MS Windows, Linux, MacOS, Android, iOS und Web

Vergleichbare Systeme: 
SAP NetWeaver AS ABAP

Microsoft Dynamics AX (Axapta) mit X++
Microsoft Dynamics NAV (Navision) mit AL

IAS caniasERP mit TROIA

IBM Lotus Domino/Notes mit LotusScript
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Domain-Specific Language (DSL)

 

 

Spezialisierung: Eine Programmiersprache, die für ein spezifisches 
Problemfeld (Domäne) optimiert ist

Abstraktion: Verdeckt technische Details der Infrastruktur und 
fokussiert auf die Geschäftslogik

Produktivität: Ermöglicht Experten, komplexe Prozesse mit weniger 
Code sicher abzubilden
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Problemstellung: Personenstandsverwaltung

In der wirtschaftlichen Umgebung ist eine Person eine 
administrative Entität bzw. Ressource:

● Dokumentenbasierter Fokus: Erfassung über Belege, Zeittabellen und flache 
Stammdaten

● Starre Hierarchien: Feste Zuordnung zu Abteilungen und Linienorganisationen
● Relationale Struktur: Datenhaltung in klassischen Tabellen und vordefinierten 

Diagrammen

In der familiären Umgebung ist eine Person ein Familienmitglied 
mit komplexen Verwandtschaften:

● Verkettete Listen: Einfach und doppelt verkettete Listen (Zeigerstrukturen) für 
Ahnenlinien

● Komplexe Graphen: Flexible Stammbäume (Baumstrukturen analog zum AST - 
Abstract Syntax Tree)

● Dynamische Relationen: Abbildung von Blutsverwandtschaft und komplexen 
Schwägerschaften (Ehe-Relationen)
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Problemlösung: Lisp als zweite DSL
Entstehung und Zielsetzung

Lisp (List Processing) wurde 1958 von John McCarthy am MIT entwickelt. Die 
ursprüngliche Zielsetzung war die Schaffung einer mathematischen Notation für 
Computerprogramme, basierend auf dem Lambda-Kalkül, optimiert für die 
Erforschung der künstlichen Intelligenz (KI) und die Verarbeitung symbolischer 
Datenstrukturen.

Die Dialektfamilie

Im Laufe der Jahrzehnte entwickelte sich Lisp zu einer mächtigen Dialektfamilie. 
Zu den bedeutendsten Vertrеtern gehören Common Lisp (Industriestandard), 
Scheme (minimalistische Eleganz) und Clojure (moderner funktionaler Dialekt für 
die JVM). Alle teilen das fundamentale Prinzip: Code ist gleich Daten 
(Homoikonizität).

Eingebettete Implementierungen (Embedded DSL)

Aufgrund seiner Flexibilität wird Lisp oft als eingebettete Erweiterungssprache in 
großen Softwaresystemen eingesetzt. Prominente Beispiele sind AutoLISP 
(Automatisierung in AutoCAD), Emacs Lisp (Elisp) (Erweiterung des Emacs-
Editors) und Nyquist (Sound-Synthese in Audacity).
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Die Challenge: Make-a-Lisp selbst gebaut
Vorgeschichte und DIY-Ansatz

Das Projekt Make-a-Lisp (MaL) wurde von Joel Martin ins Leben gerufen, um den Mythos 
der Compiler-Entwicklung zu entzaubern. Es ist ein pragmatischer, in 11 Schritte 
unterteilter Leitfaden, der zeigt, wie man einen voll funktionsfähigen, Clojure-ähnlichen 
Lisp-Interpreter komplett mit eigenen Händen von Grund auf aufbaut.

Das globale MaL-Ökosystem

Heute ist MaL eines der größten Open-Source-Compiler-Projekte auf GitHub mit weit 
über 80 eigenständigen Implementierungen. Neben den Referenzversionen des Autors 
existieren herausragende Community-Beiträge — wie die bekannten und hochoptimierten 
Arbeiten von Vassilij Schneidermann (wasamasa).

Warum lohnt sich der Eigenbau?

Das Projekt ist hervorragend strukturiert, dokumentiert und mit einer umfassenden Test-Suite 
ausgestattet. Schritt für Schritt wird der Entwickler vom einfachen Read-Eval-Print-Loop (REPL) 
über die Realisierung von Kern-Datentypen, lexikalischen Umgebungen (Environments) und 
Makros bis hin zur Tail Call Optimization (TCO) und einem voll funktionsfähigen Self-Hosting-
Interpreter begleitet.
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Fundament der Interpreter-Implementierung

GUI statt CLI (Konsole): Da 1C:BSL keine native interaktive Konsolen-Eingabe 
im Standardbetrieb hat, wird die REPL über eine grafische Oberfläche realisiert.

Typen-Mapping: Unterstützung von Kern-Datentypen (String, Zahl, Boolean). 
Komplexe ERP-Typen wie Datum bleiben bewusst außen vor.

Keine dynamischen Typen: Da zur Laufzeit keine neuen Klassen definiert 
werden können, wird ein Lisp-Atom als Struktur abgebildet.

Listen-Präsentation: Listen werden im Speicher effizient als verschachtelte 
Strukturen mit eingebetteten Arrays organisiert.

Globale Konstanten: Abbildung von Lisp-Literalen auf native 1C-Werte: Wahr 
(TRUE), Falsch (FALSE) und Undefiniert (NIL).

Native Rekursion: Unverzichtbar für Lisp — die Ausführungsumgebung von 
1C:BSL unterstützt rekursive Funktionsaufrufe nativ.
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Workshop Make-a-Lisp on 1C:Enterprise

http://froscon.1c-open.community/MaL/
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Links

1. Project Make-a-Lisp (MaL) 

https://github.com/kanaka/mal

2. Make-a-Lisp on 1C:BSL

https://github.com/1C-Open/Make-a-Lisp 

3. 1C-Open Community 

http://1c-open.community 

4. 1C:Enterprise Developer Network

https://1c-dn.com/ 
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